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Bundesverfassungsgerichts (BVerfGE 40, 14) wurde hier bewußt verzichtet. 
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I. Interpretation  von Art.  I des Warschauer  Vertrages 

1. D e r W o r t l a u t v o n A r t . I 

Die entscheidende Aussage in Ar t . I des Warschauer Vertrages ist die, daß 
die Oder-Neiße-Linie die westliche Staatsgrenze der Volksrepublik Polen bildet. 
Damit hat die Bundesrepublik Deutschland im Verhältnis zur Volksrepublik 
Polen eindeutig klargestellt, daß für sie die Oder-Neiße-Linie nicht mehr nur 
die Begrenzung der der polnischen Verwaltung unterstellten Territorien, son-
dern die polnische Staatsgrenze ist. Die Oder-Neiße-Gebiete werden von nun 
an von der Bundesrepublik Deutschland als polnisches Staatsgebiet angesehen. 
Die Formulierung besagt also, daß die Bundesrepublik Deutschland die Oder-
Neiße-Linie als die Grenze Polens anerkennt. 

Wenn hier der Begriff  der Anerkennung verwendet wird, obwohl er im 
Vertrag nicht auftaucht, so bedarf  das einer kurzen Erläuterung. Während die 
Anerkennung eines Staates oder einer Regierung auch bei Verwendung der 
offiziellen  Bezeichnungen nicht leichthin angenommen werden kann1, ist das 
bei der Anerkennung einer Grenzlinie als Staatsgrenze anders. Beziehungen zu 
nicht anerkannten Staaten und Regierungen sind in vielerlei Weise möglich, 

1 Vgl. dazu Frowein,  Das de facto-Regime im Völkerrecht, 1968, 96 ff.,  166 ff.,  mit Nach-
weisen. 
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ohne daß in ihnen eine Aussage darüber gesehen werden kann, ob der Adressat 
in allen in Frage kommenden Bereichen als fremder  Staat oder als Regierung 
behandelt werden soll. Bei der Grenze und ihrer Anerkennung handelt es sich 
allein darum, daß die Zugehörigkeit eines Territoriums zu einem Staat von 
dem anderen Staat nicht weiter bestritten, sondern als rechtlich gültig festge-
stellt wird. Das ist von der Bundesrepublik Deutschland durch Ar t . I des War-
schauer Vertrages für die Oder-Neiße-Linie geschehen. Sie hat diese Grenze 
daher anerkannt, auch wenn die Formulierung aus naheliegenden Gründen 
vermieden worden ist2. 

Die Formulierung in dem Schlußteil des ersten Absatzes des Ar t . I besagt 
nur etwas für den gegenwärtigen Zustand, über den zwischen den Parteien 
Übereinstimmung herrscht. Dagegen läßt sie offen,  welcher Rechtsgrund dazu 
geführt  hat, daß die Oder-Neiße-Linie die polnische Staatsgrenze geworden 
ist und wann das geschehen ist. Insbesondere wi rd nicht etwa erklärt, daß 
dieser Zustand seit dem Potsdamer Abkommen bestehe. Der Terminus „Grenz-
linie" im ersten Satzteil des Absatzes 1 macht gerade deutlich, daß die Festle-
gung in Potsdam nur hinsichtlich des faktischen Verlaufs auf dem Territorium 
in Bezug genommen wird, ohne daß damit etwas zu der Rechtswirkung dieser 
Festlegung in Potsdam ausgesagt werden sollte. 

Da bekannt war, daß über die rechtliche Bedeutung der Potsdamer Regelung 
keine Einigkeit zwischen den Parteien bestand, kann die Wahl der Formu-
lierung nicht als zufällig angesehen werden. Vielmehr ergibt sich aus ihr, daß 
eine Stellungnahme zur rechtlichen Bedeutung des Potsdamer Abkommens inso-
weit bewußt vermieden werden sollte. Das bestätigt auch ein Vergleich mit 
dem Görlitzer Vertrag zwischen Polen und der D D R vom 6. Juli 1950, dessen 
Ar t . 1 teilweise das Vorbi ld des Warschauer Vertrages war, weswegen die 
Abweichungen von besonderer Bedeutung sind. Der Görlitzer Vertrag bezeich-
net schon im ersten Satzteil die Oder-Neiße-Linie als „die festgelegte und be-
stehende Grenze". Hier w i rd eine Formulierung verwendet, die den Schluß 
auf eine bestimmte Rechtswirkung des Potsdamer Abkommens zumindest 
nahelegt3. Gerade sie w i rd im Warschauer Vertrag vermieden. Auch ist bedeut-
sam, daß das Wort „festgelegt" im Warschauer Vertrag sich nur auf den 
„Verlauf" der Grenzlinie bezieht und insofern auch keine weiteren Schlüsse 
erlaubt4. 

2 Vgl. dazu auch Frowein,  Legal Problems of the German Ostpolitik, International and 
Comparative Law Quarterly 1974, 111 f. mit Anm. 38. 

3 Text etwa bei von Münch,  Dokumente des geteilten Deutschland, 1968, 49 f. 
4 Vgl. dazu auch die Begründung der Bundesregierung zu dem Vertragsgesetz, Bundesrat 

Drucksache 722/71, I I zu Art. I , 11. 




